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Die „Porfener Zeitung“ erſchetnt wochentä 


ganz Deutfchland, Beſtellungen nehmen 


Amtliches. 


Berlin, 6. Nov. Der Kaiſer hat dem Direktor im Reichs⸗ 
Poſtamt Dr. Fiſcher in Berlin den Charakter als Wirklicher Ge⸗ 
heimer Rath mit dem Prädikat Exzellenz verliehen; den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Andritzty in Marienwerder auf Grund des § 28 des 
Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗Samml. S. 
195) zum zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes zu Marien⸗ 
werder auf Lebenszeit ernannt; und den Landes⸗Bauinſpektoren 
Köcher zu Halberſtadt und Müller zu Erfurt den Charakter als 
Baurath verliehen. > 


Deutſchland. 


Berlin, 6. November. 
Die Ausſichten der akademiſch gebildeten 
Lehrer werden durch folgenden Fall beleuchtet, der dem 
„Holſt. Kur.“ aus Neumünſter berichtet wird. Der praktiſche 
Arzt Dr. med. Herber in Neumünſter empfing in dieſen Tagen 
vom brandenburgiſchen Provinzial⸗Schulkollegium die Mit⸗ 
theilung, daß ihm am Gymnaſium zu Fri edeberg in der 
Neumark eine wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle mit 
1500 M. Jahresgehalt übertragen ſei und er ſich wegen An⸗ 
nahme oder Ablehnung derſelben baldigſt erklären wolle. Zum 
Verſtändniß dieſes Vorganges ſei Folgendes berichtet: Dr. 
Herbert beſtand 1881 ſein Staatsexamen als Lehrer und 
leiſtete ſein Probejahr am Dorotheenſtädtiſchen Realgymnaſium 
in Berlin ab, war dann 1¼ Jahr als Hilfslehrer am „Grauen 
Kloſter“, ferner am Friedrich-⸗Wilhelmſtädtiſchen und Franzö⸗ 
ſiſchen Gymnaſium in Berlin thätig. Eine feſte Anſtellung 
ſchien für ihn jedoch nicht erreichbar. Infolge deſſen faßte er 
1884 den Entſchluß, zur Medizin überzugehen. Nach 41/,- 
jährigem Studium hatte er ſeine Approbation in Händen. 
Nun, nachdem er bereits ein Jahr lang als Arzt in Neu⸗ 
münſter thätig iſt, wird ihm eine Hilfslehrerſtelle, alſo durch- 
aus noch keine feſte Anſtellung, angetragen. 
— Bezüglich des engliſchen Vieheinfuhr-Verbots 
heutige „Reichsanzeiger“ folgende Erklärung: „In 
Schleswig-Holſtein hat neuerdings ein auch ſchon in der 
Preſſe beſprochenes Gerücht gefliſſentliche Verbreitung gefunden, 
wonach die engliſche Regierung beabſichtigen ſoll, durch die 
Nichtzulaſſung ſchleswig⸗holſteiniſchen Viehs zur Einfuhr nach 
Großbritannien ihr Mißfallen darüber auszudrücken, daß dieſe 
Provinz deutſch geworden ſei. Wenngleich die Hinfälligkeit und 
der agitatoriſche Zweck einer ſolchen Behauptung unſchwer zu 
erkennen iſt, ſind wir doch in den Stand geſetzt, auf Grund 
amtlicher, an zuſtändiger Stelle in London eingezogener Infor⸗ 
mationen zu konſtatiren, daß bei den Entſchließungen der eng⸗ 
liſchen Regierung politiſche Motive der angedeuteten Art in 
keiner Weiſe mitgewirkt haben, und daß es ausſchließlich vete⸗ 
rinäre Rückſichten geweſen ſind, welche die engliſche Regierung 
beſtimmt haben, von dem gegen deutſche Provenienzen ergange⸗ 
nen Vieheinfuhrverbot gegenwärtig nicht, wie dies in früheren 
Jahren wohl geſchehen iſt, eine Ausnahme zu Gunſten der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein eintreten zu laſſen.“ 

— Der „Magdeb. Z.“ wird aus Berlin berichtet: Das 
Vieheinfuhrverbot wird, wie verlautet, gegenüber unſeren 
kleinen Grenzſtaaten beſeitigt, O eſterrei 8 gegenüber aber noch 
aufrecht erhalten, bis der Abſchluß der Erhebungen über den 
Seuchenzuſtand in Oeſterreich vorliegt. Hiermit iſt Miniſter 
v. Lucius 1 

— Die unter dem Vorſitz des Präſi der Juſtiz⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion Geh. Ober Jules Se dead e . 
über den Studiengang und die erſte Prüfung der preußi⸗ 
ſchen Juriſten ſind nunmehr abgeſchloſſen. Ob das jetzt be⸗ 
ſtehende Regulativ indeß N werden ſoll, hängt nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen lediglich von der Entſcheidung des Juſtiz⸗ 
miniſters ab. An den Berathungen jener Kommiſſion haben 
übrigens auch Kammergerichts⸗Präſident Henſchke und die Pro⸗ 
feſſoren Dernburg und Goldſchmidt theilgenommen. 

— Der Geſetzentwurf, betreffend den Schutz von Gebrauchs- 
muſtern it mit Begründung im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 


worden. Die Dauer des Schutzes wird darin auf 3 Jahre normirt 
und bei Zahlung einer Gebühr von 30 Mark vor A lau der Zeit 
tritt eine Verlängerung der Schutzfriſt von 2 Jahren ein. Die Ein⸗ 
tragung eines Gebrauchsmuſters hat die Wirkung, daß dem Ein⸗ 
— enen, ſofern er der erſte Anmelder des Modells iſt, aus⸗ 
chließlich das Recht zuftebt, gewerbsmäßig das Muſter nachzu⸗ 
bilden, die durch Nachbildung hervorgebrachten Geräthſchaften und 
Gegenſtände in Verkehr zu bringen, feilzuhalten oder zu gebrau⸗ 
chen. Liegen die Erforderniſſe des Geſetzes nicht vor, ſo hat 
edermann gegen den Eingetragenen Anſpruch auf a des 
zebrauchsmuſters. Ausländer haben nur im Falle der Ba 
ſeitigkeit Anſpruch auf dieſen Schutz. Wiſſentliche oder aus grober 
Fahrläſſigkeit entſprungene Verletzung des Schutzrechts verpflichtet 
zur Entschädigung. iſſentliche Benutzung eines eingetragenen 
Gebrauchsmuſters wird auf Antrag mit Geldbuße bis zu 5000 M 
oder mit Gefängniß bis zu einem Jahr 8 Statt auf Ent⸗ 
ſchädigung kann auf 8 der Beſchädigten neben der Strafe 
auf eine Buße bis 100 000 M. erkannt werden. 
— Wie aus Dresden gemeldet wird, iſt der neuernannte 
ſächſiſche Juſtizminiſter Dr. Rudolf Schurig der Bruder 
es Armee⸗Inten — General⸗Lieutenant Schurig. Die beiden 
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e Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Freitag, 7. November. 


Brüder haben ſich aus den einfachſten Verhältniſſen zu ihrer hohen 
Stellung emporgearbeitet. Sie entſtammen einer Kantorenfamilie. 
hr Vater ſtarb als Kantor emeritus in Dresden⸗Friedrichſtadt. 
Miniſter Schurig iſt der Verfaſſer des 1884 erſchienenen Kommen⸗ 
tars zum Geſetz betreffend die Zwangsverſteigerung. Als Prä⸗ 
ſident des Landgerichts zu Leipzig war er auch zugleich königl. 
Kommiſſax für die Staatsprüfungen. 1888 trat er als Abtheilungs⸗ 
Direktor in das Juſtizminiſterium ein. f N 
— Die kaiſerliche Admiralität veröffentlicht folgende Mitthei⸗ 
lungen über Schiffsbewegungen. (Das Datum vor dem Orte 
bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 
Baden“ 25/9 Kiel, P. Kiel. „Blücher“ Kiel, P. Kiel. „Buſſard“ 
Danzig 18/10 — 20/10 Kiel, P. Kiel, „Carola“ 17/9 2 58 bar, 
P. Zanzibar. „Caſtor“ Kiel 28/10 — Wilhelmshaven, P. Wilhelms⸗ 
haven. gen t 11/10 Gabun 11/10 — Kamerun, P. Kamerun. 
„Day“ ilhelmshaven, P. Wilhelmshaven. „Hohenzollern“ Kiel, 
P. Kiel. „Hyäne“ Kamerun — 12,10 ©. Thomé — Kamerun, P. 
Kamerun. „Iltis“ 17/10 Weihaiwei — 18/10 — 22/10 Nagaſaki 
28/10 — 31/10 Schanghai, P. Hongkong. „Loreley“ Konſtantinopel, 
P. Konſtantinopel. „Mars? Wilhelmshaven, P. Wilhelmshaven. 
„Mücke“ Wilhelmshaven, P. Wilhelmshaven. „Nachtigal“ Kame⸗ 
run, P. Kamerun. „Nixe“ 7/10 St. Vincent (Cap Verdes) 21/10 
— Trinidad, P. bis 10/11 nach La Guayra (Venezuela), vom 11/11 
ab nach Barbados. „Oldenburg“ Wilhelmshaven, P. Wilhelms⸗ 
haven. „Otter“ Kiel, P. Kiel. „Rhein“, Kiel, P. Kiel. Schwalbe 
19/4 Zanzibar 3/11 — Bombay, P. Bombay. Sperber 30/7 Apia 
17/8 — Marſchall⸗Inſeln — 5/10 Apia, P. Apia (Auſtralien.) 
Wolf 8/10 Nagaſaki, P. Hongkong. Lreuzergeſchwader: „Leipzig“, 
Flaggſchiff, „Alexandrine“, „Sophie“ Sydney 1810 — 19/10 Jervis⸗ 
ay, Wellington (Neu⸗Seeland), P. Hongkong. (Uebungsgeſchwader) 
„Kaiſer“, Flaggſchiff, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
„Preußen“, „Pfeile Southampton 19,10 — 25/10 Gibraltar 3/11 
Malta —, P. bis zum 8/11 Vorm. nach Malta, vom 8/11 Mittags ab 
nach Alexandrien. Ablöſungstransporte: für S. M. Kreuzer „Ha⸗ 
bicht“, S. M. Kanonenboot „Hyäne, S. M. Fahrzeug „Nachtigal“, 
Hulk „Cyclop“: Ausreiſe mittels des Dampfers „Kronprinz Frie⸗ 
Be Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyd Wilhelmshaven 10/10 — 
amerun. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Berlin, 6. Nov. [Das Mädchen aus der Fremde. 
Mit kaum glaublichem Raffinement hat die unverehelichte Anna 
Zielke, die geſtern wegen einer großen N Betrügereien vor 
der dritten Strafkammer des Landgerichts 1 ſtand, es verſtanden, 
den größten Theil derjenigen Leute zu prellen, die mit ihr in Be⸗ 
rührung kamen. Die Angeklagte, ein Mädchen, welches den Ein⸗ 
druck eines nicht beſonders intelligenten . macht, hat 
ſchon in ihrer Heimath Wongrowitz eine empfindliche Strafe wegen 
Schwindeleien erlitten. Sie wandte ſich dann nach Berlin. Ohne 
Sachen und nur mit geringen Mitteln verſehen, wußte die Ange⸗ 
klagte ſich doch bald ein behagliches Unterkommen zu verſchaffen. 
Sie ſchwindelte der Stellenvermittlerin Hennings 30 M. ab unter 
dem Vorgeben, daß fie ein Vermögen von 10000 Thalern beſitze, 
das demnächſt zu ihrer Verfügung geſtellt werde. Das Gerücht 
von dem „reichen Mädchen aus der Fremde“ verbreitete ſich ſchnell, 
und bald fand ſich ein ehrſamer Dachdeckermeiſter, der ihr ſeine 
Hand anbot. Die Zielke zeigte ihm Wechſel und mit Stempeln 
verſehene Schuldſcheine über beträchtliche Summen, die ſie angeb⸗ 
lich an hochſtehende Perſonen verliehen haben wollte, ſie war ſchier 
unerſchöpflich in neuen Erfindungen, wobei allerdings nicht zu ver⸗ 
hehlen iſt, daß ſie an die Einfalt und Vertrauensſeligkeit ihrer 
Opfer ſtarke Zumuthungen ſtellte. So borgte 8 beiſpielsweiſe 
einer Frau drei Mark ab, die ſie dem Herrn Staatsanwalt zu⸗ 
wenden wollte, damit dieſer in einer gegen ſie ſchwebenden Sache 
nicht ER gegen fie ſei. Der Fact ene erkundigte ſich 
zum Glück vor dem Gang zum Standesamte bei den angeblichen 
Schuldnern ſeiner Braut; er erfuhr, daß alle ihm vorgelegten 
Papiere gefälſcht ſeien. Der Zeugenraum vermochte die von der 
Angeklagten Geſchädigten kaum zu faſſen. Im Termine verſuchte 
es die Angeklagte mit der Ausrede, daß ſie zeitweiſe unzurechnungs⸗ 
fähig ſei. Durch das Gutachten des Gefängnißarztes wurde dieſe 
een aber widerlegt. Das Urtheil lautete auf zwei Sabre 

u aus. 


Vermiſchtes. 
f Ueber die unglückliche Kaiſerin Charlotte, die Gattin 
des am 19. Juni 1867 von den mexikaniſchen Republikanern er⸗ 
ſchoſſenen Kaſſers Maximiliau, 18 Pierre de Lano im „Figaro“ 
folgende, bis jetzt nicht bekannte Epiſode. Die Kaiſerin Charlotte 
war nach Paris geeilt, um für ihren in Queretaro eingeſchloſſenen 
Gatten Hilfe zu erflehen; wußte ſie doch bereits, welches Schickſa 
ſeiner harrte. Sie kam nach St. Cloud, zum Kaiſer Napoleon und 
zur Kaiſerin; der ganze zur Hof war anweſend. Sie bot 
einen erbarmenswürdigen Anblick dar; plötzlich richtete ſie ſich 
hoch auf und mit einer unſicheren Geberde verlangte ſie etwas zu 
trinken. Napoleon, der ſehr betrübt darüber war, daß er ihr nicht 
elfen konnte, ſtand ſofort auf und holte ſelbſt ihr ein Glas 
afjer, vermiſcht mit ln e Charlotte ergriff das Glas 
und betrachtete es; dann richtete ſie ihre Blicke auf den, der es 
gebracht; ein krampfhaftes She ging durch ihren ganzen Körper, 
und mit der Miene des Schreckens und Abſcheus ſtieß ſie das 
ie einen Schritt rückwärts, fuchtelte 
Armen in der Luft herum, wie um unſichtbare Feinde 
de wehren, und ſagte mit dumpfer, tonlojer Stimme: 
en mich vergiften; ſie wollen mich vergiften!“ Alles war 
ahnſinns⸗Anfall, der ſie ergriffen hatte. 
und konnte VE werden. Hilfe erhielt 
zapſte. Dort bekam fie 
einen zweiten Anfall, und zwar wiederum die fixe Idee, daß man 
ſie vergiften wolle: der Papſt mußte vor ihren Augen von allen 
Gerichten koſten, die man ihr vorſetzte, und einmal, in der Nacht, 
wollte ſie gewaltſam beim Kardinal Antonelli eindringen. 
Allmählich wurden die Anfälle ni 755 und —— und ſchließlich 
ſenkte ſich völlige Geiſtesnacht über die Unglückliche. 


Glas zurück; hierauf trat 
mit den 
von ſich 
Sie wo 
tarr; es war der erſte 
Sie kam wieder zu ſi 
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+ Ein Pretioſen⸗Diebſtahl iſt in der Nacht zu Donnerſtag 
— offenbar von einem gewiegten Einbrecher — in der Dienſtwohnung 
eines höheren Offiziers in Berlin verübt worden. Reiche Beute iſt 
dem Diebe in die Hände gefallen; außer einem erheblichen Geld⸗ 
betrage werden Silberſachen von bedeutendem Werthe vermißt. 
auf welchen zum großen Theil eine Krone und der Buchſtabe „S.“ 
eingravirt ſind, ferner Pretioſen, deren Werth ſich auf Tauſende 
beziffert, ſo ein goldenes Kettenarmband, mit Saphiren und Dia⸗ 
manten beſetzt, eine goldene Broche mit Rubinen und Diamanten, 
eine ſilberne Panzerkette mit Greifenkralle und ein Siegelring, auf 
welchem ſich das Wappen des Eigenthümers befindet, u. ſ. w. 
Endlich ſind von dem Einbrecher aus einem Schmuckkäſtchen zwölf 
hohe Orden, meiſt Großfreuze, entwendet worden. Die Kriminal⸗ 
polizei hat alle Hebel in Bewegung geſetzt, um dem Verbrecher 
und ſeinen Helfershelfern auf die Spur zu kommen, ehe das ge⸗ 
ſtohlene Gut bei Seite geſchafft oder eingeſchmolzen worden iſt. 

+ Ueber einen neuen erfolgreichen Verſuch, die vom Sturm 
erregten Meereswellen durch Anwendung von Del zu be⸗ 
ruhigen, bringt die „Revaler Zeitung“ eine intereſſante Mittheilun 
des Kapitäns L. Schmidt, welcher mit dem Dampfer „Riga“ na 
einer äußerſt ſtürmiſchen Reiſe von Riga wohlbehalten in Reval 
eingelaufen iſt. Der Bericht lautet: „Nach dem Paſſiren von 
Moon-Sund api Morgen des 18. Oktober nahmen Sturm und 
See auf eine Beſorgniß erregende Weiſe an Heftigkeit zu. Das 
ſchwerbeladene Schiff rollte heftig und grub ſich tief in die ſchwere 
See; die vom Achter auflaufende See rollte förmlich über den 
Dampfer weg und drohte die Deckladung über Bord zu ſpülen. Ich 
beſchloß daher einen Verſuch mit Oel zur Beruhigung der ſchweren 


Brechſeen zu machen. Ich fertigte zwei Bündel aus Putzwolle an, f 


welche ich mit Leinöl tränkte, und hing dann beide Bündel vorn 
über in Luward. Die Wirkung war eine überaus überraſchende 
und alle Erwartungen weit übertreffende. Die Bewegung der 
ſchweren Seen erſchien auf einmal viel träger, ſie rollten wohl 
noch drohend genug heran, aber brachen nicht mehr über das Schiff 
weg, ja erreichten nicht einmal die Höhe des Decks. Das Arbeiten 
des Schiffes wurde erträglicher. Ich konnte, ohne mein Schiff in 
Gefahr zu bringen, wieder meinen Kurs ſteuern und erreichte ohne 
Unfall den Hafen von Reval. Auf der Strecke von Stapelbotten 
bis innerhalb Surop, wo die See ruhiger wurde, habe ich 
gefähr eine Pütze (Schiffseimer) voll Oel verbraucht.“ 


Lokales. 


Pojen, den 7. November. 


une 


Falſche Zweimarkſtücke kommen jetzt häufig vor, und wir 8 


können unſeren Leſern nur dringend rathen, bei Annahme von 
Zweimarkſtücken recht vorſichtig zu ſein. Henzes „Illuſtrirter An⸗ 
zeiger für Kontor und Büreau“ giebt von denſelben nachſtehende 
Beſchreibung: Die falſchen Zweimarkſtücke ſind den echten Stücken 
täuſchend ähnlich. Kopf und Adler weichen in der Prägung von 
denen der Letzteren kaum ab, nur die Schrift erſcheint auf den 
Falſchſtücken weniger ſcharf und rein. In den Buchſtaben haben 
ich Punkte feſtgeſetzt, welche durch Luftbläschen entſtanden ſind, 
die ſich in der Form (wahrſcheinlich Gipsform) 
Dieſe punktartigen Erhöhungen ſind faſt in jedem Buchſtaben 
1 allerdings nur bei ſorgfältiger Prüfung, beſonders 
deutlich bei Anwendung eines Vergrößerungsglaſes. Auch der 
Rand der Falſchſtücke hat Sehler; bei den echten ſind die ſtrichför⸗ 
migen Einkerbungen klar und rein 1 bei den falſchen 
unrein, flach und theilweiſe verſchwommen. agegen üt im Klang 
fein Unterſchied, K daß dieſes ſonſt ſo gute Prüfungsmittel hier 
nicht Stich hält. Auch die Farbe iſt täuſchend ähnlich. Beim Ge⸗ 
wicht ergeben ſich bedeutende Unterſchiede: Ein echtes Stück wiegt 
11%, Gramm ein falſches nur 8°, Gramm, wodurch man alſo ein 
Falsche Merkmal der Fälſchung erhält. 
a 

er unbekannte Metallmiſchung angewendet 
dem des Silbers ſo gut entſpricht; die Aehnl 
durch ſchwaches Verſilbern erreicht. 


—u. Einbruchsdiebſtahl. In der ver 


7 — da ihr Klang 


chkeit der 


diebſtahl verübt worden, 
betheiligt waren. Die Diebe haben die nach dem Lokale Kipa 
Thür mit einer Brechſtange erbrochen und, da fie Geld in 


gebildet haben. 


u ee! ur Herſtellung der 
tücke, die im Guß ausgeführt ſind, nf de beſondere, bis⸗ 


arbe it 
rgangenen Nacht iſt in 
einer an der Wronkerſtraße belegenen Deſtillation ein Einbruchs⸗ 
an welchem offenbar mehrere Perſonen 


der 


Deſtillation nicht vorfanden, ſich mit einigen Flaſchen Liqueur be⸗ 2 


gnügt. Leider ſind die Einbrecher unerkannt entkommen. 
ein an der Bergitra 
Damenbedienung gehalten 
eſtaurant wurde vor kurzer Zeit die Polizeiſtunde auf 
ehn Uhr Abends feſtgeſetzt. 
trafverfahren eingeleitet worden. 5 
Tu. Der Dampfer „Poſen II.“ it geſtern Nachmittag gegen 
ein Uhr mit vier beladenen Kühnen, von Stettin kommend, hier 
eingetroffen und hat am Berdychowoer Damm angelegt. 
Su. Diebſtahl. In der 


ferdeſtall eine Rappſtute, ſowie eine weiße Pelzjacke 


geweſenen 
Mark geſtohlen wo 


im Werthe von zuſammen ungefähr 225 


Das Pferd hat einen weißen Stern auf der Stirn und eine fleine | 


Wunde am linken Vorderbein. 


8. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeiter aus 


u. Verhaftun € 
Poſen in der Neuenſtraße in Haft genommen worden, weil derſelbe 
die dort mit der Legung von Gasröhren beſchäftigten Arbeiter fort⸗ 


geſetzt beläſtigt hatte. 2 

u. Ver en. Geſtern Nachmittag ſind zwei Arbeiter⸗ 
frauen von hier dem Poltzei⸗Gefängniß zugeführt worden, weil 
iejelben am 5. d. Mts. einem hieſigen Maurer eine Waſchwanne 
ſic Kauf 3 8 über a rechtmäßigen Erwerb fie 
ich n enügend auszuweiſen vermochten. 

Ein dem ollgeiberichl. Verbaftet: drei Bettler. — 
Verloren: ein ſilbernes Armband auf dem Wege von der Halb⸗ 
dorfſtraße nach dem Berliner Thore und ein grünledernes Beutel⸗ 


—— . 
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—u. e ene wurde in der vergangenen Nacht 8 >| 
e be 


= 


kacht vom 4. zum 5. d. Mets. find 
einem in Chojnica wohnhaften Töpfermeiſter aus einem verſchloſſen 


* 
* 


egenes Reſtaurationslokal, in welchem 
f wird, nachdem die anweſenden Gäſte nach 
Sur die 8 erichteten Aufforderung das Lokal verlaſſen hatten. 

ür dieſe 
Gegen den Wirth qu. Lokals iſt das 
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tn er 
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N ortemonnaie mit Inhalt auf dem Sapiehaplatz. — Gefunden: große 797 ee do. kleine 10 Ctm. 1,70 Mark, do. gaftztiche, Rö 1 

} er Tuchweſte in 125 r Wilhelmſtraße. 0 unſoxtirt —.— rie au Poſen. 

5 —ͤ—ͤ—— — — — — Butter u. Pier Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 120—124 M., IIa. 114 em fen, 7. November. [Amtlicher Börſenbericht.) 

f R 5 118 M., Holſteiner u. Mecklenburg Ta 118—122, do. IIa 112—116 iritus. Gekündigt — — L. Regultrungspreis (50er) 57 90, 

b Aus der Provinz Poſen m lech Be 8 1 1 e bee do. 85 08 38.40. Er ohne Faß (50er) 57,90, (70er) 38,40, Novbr. 

1 5 a. 112—11 eringere Hofbutter 95— andbutter . 2 

12 und den Nachbarprovinzen. bis 95 De. Polniſche 80 85 W., Galiziſche — Boien, 7. Novbr. Rrivat-Beriät] Wetter: ſchön. 

0 Königsberg, 6. Nov. In der beuti en Stadt⸗ Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,45 M. Prima do. do. Spiritus feſt. Loto ohne Faß (60er) 57,90, (70er) 38 40, 

verordnetenſitzung kan es wegen des Mißgeſchickes der Sock M., Durchſchnittswaare do. 3,25 Mk., Kalteier — Mk. per Novbr. (50er) 57,11, (70er) 37,60, Dezember (0er) 56,60, (70er) 37 10. 
— . — —-—-—-ẽ — nenn nn 

5 Elektrizitätswerke zu erregten Auseinand derſetzungen. 5 5 

f Stadtrath Kunkel gab eine Ueberſicht über die Verhältniſſe in den Stettin, 6. Nov. (An der Börſe.) Wut: Me Regnig. Tem⸗ Börfen- Telegramme. 

Clektrizitätswerken bis zu dem Unfall am 9. Oktober, der an und beratur + 6 Gr. Reaum. Barometer 27. Wind Berli N 

n für ſich nicht jo groß ſei. Es wären an zwei Dynamos die Um⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo re egg 172 erlin, 7. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen.) 

g wickelungen beſchädigt; die Dynamos ſeien bereits nach Berlin bis 177 M., beſſerer 180188 Met., 8 194 28 9 „per Weinen höher ot. v. G. RE Net. v. 6 

. Saline und könnten innerhalb 14 Tagen zurückkommen. Das November 187 „ Mk. Gd. ber November⸗Dezember 186 Mt. Gd. . 15 Pr Sc feſter | 

I Schlimme an der Sache ſei die Befürchtung, daß die 5 per April-Mai 189.5190 M. — Roggen höher, per 1000 Kilo 5 ril-Mal 3 — 70er loko o. Faß 40 20 39 60 

N der Schuldfrage eine erhebliche Laden n der Inbetriebſ egung loko 170 bis 175 Met. bez., per November 176—177 Mk. bez., per D. Ap a 194 — 192 — 70er November 39 — 38 60 

F i ß ne Sach: November⸗Dezember 172,5—174 M. bez., per April⸗Mai 166-167 Roggen höher 70er Novbr⸗Dezb 38 90 38 50 

. herbeiführen könne. Die vom Magiſtrate zuſammenberufene S 900 do. N b 

. verſtändigen⸗ Kommiſſion habe ihr Urtheil dahin abge eben, daß Mk. bez., U. Gd. * Gerſte gerchäftslos. = Hafer unverändert, 0. ovember 182 251179 2570er A ril⸗ Mat 89 90| 39 60 

2 der Unfall weder in dem Zuſtande ber (von Sch 0 chau⸗Elbing] ber 1000 Kilo loto Pomm. 130-136 Mk. — Rüböl behauptet, do. Anril-Mat 171 251170 2570er Mai⸗Juni — — — — 

r gelieferten Dampfmaſchinen, noch auch der Kinn Noglo⸗ Berlin ge⸗ 1 a 3 15 bei Sei teten 63,5 1 Br, Spe zu. Berg ale eg o. Faß — — | — — 

ovember 62.5 r., per Apr k. = — 
u 2 5 50 A al ener Akumutatoren ein ftarker hto, 55 dus feiter, per 10.000 Liter⸗Prozent loko ohne Fa 7er 40 Ml do. Aprit-Mat 587 1 November 140 751140 50 


a Dynamos erfolgte. Thatſache ſei indeſſen andererſeits, daß die bez., 50er 59,5 M. nom., per November 70er 38,6 Mk. nom., per 
Dynamos nicht nach Zeichnung geliefert ſeien, und es ſei jedenfalls Nonember-Degember 70er 378 M. Weize! per April Mai 70 er 38,4 
be enklich, den Betrieb aufzunehmen, da ſich eventuell ſchlimmere Mk. bez. — Angemeldet: — Ztr. Weizen, — Zentner Roggen. — 


Kündigung in Roggen 15 
Kündigung in Spiritus (eber 180.000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 7. Novbr. Schlußt⸗Courſe. Not.v.6, 


ufälle als am 9. Oktober ereignen könnten. Stadtverordneter n Weizen 187,5 M., Roggen 177 ar piritus] Weizen pr. November 192 30 192 — 
| ensky an den Magiſtrat heftig an, welchem er „unverantwort⸗ Oftſee- Ztg. do. Ay Ara ak. . ..194 50 193 25 
2 liche Nachläſſigkeit“ vorwarf. Die Th hatſache, daß der Stadtbau⸗ Zuckerbericht der Min agdeburger Börſe. Roggen pr. det e e 180 — 
ir fd See anne jetzt, wo die „Elektrizitätswerke im Schmutz“ Breite für greifbare Waare. do. April . 170 75.1170 75 
2 lägen, eine Vergnügungsreiſe nach Konſtantinopel“ unternommen, Mit dene r Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. vet 6 
bezeichnete Redner als „groben Unfug“. — Oberbürgermeiſter November. 6. November. 80... dd 40 20 39 60 
Selke proteſtirte energiſch gegen den Ton, den Stadtverordneter | fein Brodraffinade — * do. 70er November. 39 — 38 60 
Pensky angeſchlagen. Dieſer Ton gehöre feinesfalis in die Stadt⸗ fein aueh — | es do. 70er Novbr. Nasr. 39 — 38 60 
verordneten⸗Verſammlung. (Zuſtimmung.) Er werde an anderer | Gem. Raffinade 27,00 28,25 M. 27,00—28,00 M. do. 7er April⸗Mal. . 40 — 39 70 
Stelle den Redner noch zur Rechenſchaft zu ziehen wiſſen. Sachlich | Gem. Melis J. 26,00 M. | == do. 70er Mai: Saga . . 40 20 39 90 
bemerkte Oberbürgermeiſter S Selke, daß ſich Magiſtrat auf ſeinen] Kryſtallzucker I. 26,50 M. | 26,50 M. do. Sber loko . 59 60 59 10 


Schein geſtellt; die Streitfra age ginge EM Stadt weniger an und FR tallzucker II. — 
ſei zwiſchen Schichan und 


aglo auszukämpfen. Stadtbaurath | Melaſſe Ja. -- m Netv 6. et. 6 
Frühling habe lediglich feinen Urlaub genommen, weil er denſelben metall IIa. eee e .105 5 105 30 50 oln. 56 Pfandbr. u 80 72 10 
— * großer Arbeitslaſt im Sommer nicht antreten konnte. Tendenz am 6. Aopen Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 50) 98 oln. Oiquld.⸗Pfdbr 68 75 — — 
ließlich wurde ein Antrag des Stadtverordneten Pensky ange⸗ B. Obne_ Verbrauchsſteuer. 50. ah fandbr 100 751100 75 Ungar. 49 Goldrente 8 90 20 
nommen: „den Magiſtrat zu erſuchen, mit allen Mitteln dahin zu 5. November. 6. November. 8 348 fandbr. 96 90] 96 70] Ungar. 50 Papierr. 87 60 87 75 
wirken, daß die Elektrizitätswerke bald in Betrieb N Bib en Granulirter Zucker = _ 5 Bor Prop. Beil 102 401102 20 Set 25 Akt. 3107 60 168 40 
16,50 16,95 M. 6,80 16,95 oſen. lig ——— — t. taatsb. — 
. Pt 1 55 4 5 16.101625 Me. Er % Dei Banknoten 177 — 176 95 Co —— = Su 25 — 4 
4 V arkt Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50—14,40 M. 13,50—14.40 M.] Deltr. Silberrente 78 25 240 50 | &onböftimmmug | 
om Wochenm r Tendenz am 6. November: Rubi Banknoten, 246 — 1246 80 ſchwach | 
11 2 1 8. Poſen, 7. November. e ERBE 1 Ru 440 Bdkrbfdbr102 5105 30 
% er Ztr. Roggen 8,25 bis 8,60 M. Weizen 9 bis 9,50 M. E 1 ; 55 
Gerſte 7 30 n Haf fe 7 775 M. Erbſen 750-8 M. Ge: Celegraphiſche Nachrichten. 1755 Südb E. S. A 89 75 88 75 . 1 41 101 41 20 
menge 6,506.75 M. Blaue Lupine 4.50 M. eiße Bohnen 10 Mailand, 7. Nov. Der Reichskanzler v. Caprivi traf Ne ede 251117 25 
bis 10,50 M. 6920 und Stroh des naſſen Wetters wegen nicht zu⸗ Marlenb. Mlaw dto 58 40 53 — Dun⸗Bobent. Eiſb A236 25 238 75 


heute früh 6 ½ Uhr auf dem Bahnhofe ein, wo ſich eine zahl⸗ 
reiche Menſchenmenge eingefunden hatte, und wurde von Crispi, 
dem Präfekten, dem Polizeichef und dem Botſchaftsrath von 
1 ae Een A ee Dörnberg empfangen. Caprivi und Crispi begrüßten ſich ſehr 
in ganzen Wagen adungen. Die Mandel 35 bis 40 Pf. große herzlich und fuhren gemeinſchaftlich nach dem Hotel Cavour. 
Köpfe 60 Pf. Der Ztr. Wrucken 1 bis 105 M. W ziemlich | Morgen begiebt ſich Caprivi nach Monza und überreicht dem 
ſtaxkes Angebot (Gänſe e Gans 3,50 b 5 Könige ein fügen ide Schreiben des Kaiſers. 
U ſchwere fette Gans 7,50 M. Paar Enten bis 3,7 75 5 M. Nov. In der geſtrigen Kammerſitzun glaubt S 
Paar Kir e 3 5 19197 M. Ces IR e Jumel, daß wle Erſparniſſe im Kriegsbudget möglich ſeien. 
Nandel 75.60 Pf. 8 Pfd. Aichbutter 11,20 M., 1 Pfd. Berichterſtatter Cochery erklärt, alle möglichen 1 ſeien 
Kunſtbutter 80—85 pf. Die Metze Kartoffeln 9 Pf. Ein Kraut⸗ bereits gemacht. Das französiche Budget ſei, verglichen mit 
Kopf 4-8 Pf. | son Br 4.10 Pf. Bu 9 J bf. 5 Bed: dem deutſchen, nur um 10 Millionen größer bei den ordent⸗ 
kant 8-10 Ba alleriet Küchzuwarzetzeus je ein Yun lichen Ausgaben. Bei den außerordentlichen werde Frankreich 


1 cken 4—6 Pf., d. Ob be 
45 ee 552 a Kürbiſſe 3 50 ü. Der Auſteich ei isn, im Jahre 1891 nur 208, Deutſchland 325 Millionen haben. 


"geführt Mit Obſt ſtanden auf dem Neuen Markt einige Wagen. 
e Tonne Aepfel 1,50—2,50 M. Der Alte Markt war mit Kar⸗ 
toffeln ziemlich ſtark befahren. Der Ztr. weiße Kartoffeln 1,65 bis 


Nee Rene 92 75 92 90 3 5 „ „102 60/103 10 
ſſah konfAnl 1880 97 50 97 30 Galizier „ „ 80 75 — — 
dto. zw. Orient. Anl. 77 40 78 10 Schweizer Ctr., "165 40 40 
dto. Präm.⸗Anl 1866162 501163 30 Berl. el. 158 25 160 2 
Rum. 6°%/, Anl. 1880101 301101 40] Deutſche B 163 25 163 25 
Türk. 1 7 1 05 Anl. 18 40 18 50] Diskont. Kommand. 216 40217 50 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — — Königs⸗ u. Laurah. 135 50136 40 
Gruſon Werke = = 154 75 2 e 1152 Ar — 
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Stettin, 7. November. (Telear. A (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v 6 Not. „ 8. 


Weizen höher Spiritus 1 
do. November — —| — per loko 50 M. Abg. 5 59 50 


e: Staat Bahn 
end 210 40. 


a do. Nov.⸗Dezbr. 188 — 186 — 70 1 8 — — 
— —.— in Fettſchweinen belief ſich auf 100 und einige Stück, In der Vermehrung des Effektivbeſtandes der Armee folge d . ig GE n 5 

F 75 Die Frankreich nur dem Beiſpiel der Nachbarſtaaten. Der Friede Diogpen en Er 18 e 1 95 — 87 — 
Ne mehrere Stück, gut zum Auflegen zur Maſt, Preiſe ſei nothwendig, aber zur Erhaltung der Exiſtenz würde Frank- do. November — —— 1 „April⸗Mai „ 88 80 38 40 


e e ee 
o. April⸗Ma — = oleum 

Nüböl zubig do. per loko 11 60 11 60 
do. November 62 20 62 50 

do. zn Mai 58 20 58 50 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 p 

Die wa 7 55 des Druckes DIR Blattes küneſſenden Depeſchen 
rgenblatte wiederholt 


reich vor keinem Opfer zurückſchrecken. Für Unterhaltung der 
Militärmacht werden in einigen Jahren weitere 50 Millionen 
nöthig ſein. Hierauf wurden die erſten elf Kapitel des Budgets 
angenommen. 


n nicht zu hoch. Jorbel gegen 160 Stück, 1 Paar 7—8 Wochen alte 
ze Meomıtie Ferkel 22-26 1 Paar 10 Wochen alte Ferkel, Borg 
Auund Sau, im uten Futterzuftande 27—30 M. Hammel gegen 50 
15 Dar das Pd. lebend 23—25 Pf., feine über Notiz. Kälber 20 
Stück, das Pfd. lebend 1 ar 35 Pf., ſchwere über Notiz. Rinder 
Bomb: eb ee K Kube n bia f i fe Trieſt, 7. Nov. Der Zarewitſch traf um elf Uhr mit 
Schlachtvie r kleine Kühe (Landraſſe ‚ 
en Be er A ol Sn 7 980 einem Sonderzuge hier auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe werden im 
ri achtvie eichtes, von 26— iegen. ilchziege tärk s — —— — — ——ͤ— 
12-14 M. Der heutige Markt war beſſer beſucht als die übrigen 1 75 feen 1 Ka Wut See W vom Ei November, 8 Uhr Morgens. 


11 dieser Woche und im Geſchäft recht lebhaft. Bei größerem und 


auch — — uud — 1 war der Markt gut beſucht, auch ſehr lebhaft begrüßt, behufs Einſchiffung nach Sanandrea. 
reger im Geſchäft. fd. Hechte 60—70 Pf. Barſche 50 bis ſſ N —ʃn0 
\ ES > Ba 55 FG 10 Fi he Be se, 55 a 505 Amtlicher Marktbericht 
e 0 — iebel 40— ander, 0 rktko 
40 Pf. Das Pfd. kleine Weißfiſche 25—30 Pf. Krebſe jehlten. der Ma vom 7. e tadt Poſen 5 
Be tlicher war das Angebot auf dem F waer ehe N 5 
im großen Ueberfluß, ebenſo 5 1 Puthahn 5 6 
uthenne 4,75 bis 5,50 M. 1 Gans 3.75— de M. 1 Paar ii 6 
ühner 1,30 bis 3,50, M. 1 Paar Enten 2 bis 3,75 M. 1 ier Weisen Bchſſer u 
1 5 e. erlhühner 2,75—3 M. Ein Haſe ut 9210 M. gar 3 led alte pro 1 6 
l ühner 2 M. a n 0 Pf. Putter Noggen höchſte r M 5 765 SO Abedeckt 7 
viel. Das PO. 1120 M. Die Mandel Eier 80 — 05 f. Land⸗ Roggen niedrigſterl 100 Cork SSW b Regen 11 
käſe mehr im Su 200 5 Au: e dd. Se friſchen, alten Gerſte höchſter Kilo⸗ | 0 758 NW 4 Regen 11 
auch ſchönen 8 5 F. e . Weintrauben niedrigſte 901 Helder 755 S 1 halb bedeckt 1 
Kallen, das Pfd. ee 0 Pf. Aller Art Hafer i Höcter, gramm s 13 Sylt. 754 SSWẽ 1 wol 7 
BE ie 1 ferner ii Wrucken, Möhren, Zwiebeln, Iniedri rigſt et F p Hamburg. 55 1 Nebe 6 
Kraut über Bedarf und zu billigen Preiſen. 2 g 1 in kin Rebel 5) 2 
— eufa e 6 
| de 755 SO 1 Nebel 8 
5 y g 0 5 Paris 758 © 1lbededt 3 
1 Zentral⸗ „ DEs [Münſter 
gi 5 En 1 Herre lber 6 den 0 ndel in Ni f fer 3 = Mint 185 S 1 0 3 
ib Ben Tan arkthalle.] Marktlage, Fleiſch, Unbedeu⸗ mm Der Mr Dar 1 Wiesbaden 755 SD 1 bedeckt 7 
zufuhr, wenig Gch, Preiſe Unnerähbert, Wild und Ge⸗ 18 \ 1 55 ei Ben München 756 SW 3 bedeckt 3 
. ei mäßiger Zufuhr, ſehr geringe Kaufluſt. Preiſe we⸗ Fr 4 e i Speck = Chemnitz 756 ſtill halb bedeckt ) 3 
ig ve EN 3 ſche. Zufuhr gering. Preiſe be 79 817175 ‚Ge: 1% 2 — ZE 429 Berlin 755 So 2 wolkig 6 
digte 1 75 elt eee e offein? 80 8 ed 4105 1 Nieren Wien 755 W wolkig 4 
00 Ta 0 IIa 53-58, Ila 457 52, Kalb. Nindft v. d., alg ya ee ae 10 
5 . f Ia 52-58, IIa 40-50, Keule v. AAL 2 — — A Ma 5 8 4 balb bedeckt 7 
nier 155 Eupen M., ungariſches do. ” — 2 200 2 fil wolti 9 
galtzi 1 De per 50 e 9 


) Reif. 9) Nebel. ie Nebel. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum iſt weſtlich von Schottland erſchienen, 


Gers uchertes Bud aeial enes 
5 Knochen 0 11 55 5 un do, 4 . 
70 905 ken 120 Else ger. RE M., harte Chlnaipne 


BURN 


Ar 100 F 


140 M. 5 f 45219 ei 90 Pf. = M. x Bi. 2 M. welches in Nord⸗Irland und auf den Hebriden ſteife Südwinde 
Wild. leichtes Rot wild 0,400.48, R a = verurſacht und we an auch zunächſt an der weſtdeutſ Küſte 
2 bwil ‚la. do. 0,48—0,55, Ha. do. 0.40 — 0,45 [Gerſte 8 15 4 ſtark auffriſchende Südweſtwinde verurſachen dürfte, in baro⸗ 
350 W. ‚per . lun ; 2 77 v. St. 60—65 Pf. 1 metriſches Maximum liegt über Südweſteuropa b ſcheint ſich 
unge leichte Na M. 2438 oſtwärts an zende ku bei ſchwacher Luftbewe iſt das Wetter 
althie 5 debe ummern 50 Kilo — M., Krebſe 8 in Deutſchland trübe, ſtark neblig, und durchſ 19 08 ich mild, vielfach 

she 12 Gentim. und mehr per Schock — —.— Mark, do. mittel⸗ iſt Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 
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